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• A. Einführung; Allgemeine Grundlagen; 
Grundbegriffe
§ 6 Rechtsnorm und Rechtsanwendung
(Fortsetzung)



• III. Auslegungsziel und 
Auslegungsmethoden

• 1. Interpretation (von Normen) als 
Problem
(Hinweis: vergleichbare Probleme bei der Auslegung von 
Rechtsgeschäften)

• 2. Ziel: Subjektive versus objektive 
Auslegung



• 3. Klassischer „Viererkanon“ der 
Auslegung
a) Wortlaut (grammatikalische 
Auslegung)
b) Regelungszusammenhang 
(systematische Auslegung)
c) Entstehungsgeschichte (historische 
Auslegung)
d) Normzweck (teleologische 
Auslegung)



Fall: Die Bienen des Imkers I überfallen das 
Pferd des P, das durch die Stiche verendet. I 
hat die erforderliche Sorgfalt aufgewendet. P 
verlangt Schadensersatz (nach RGZ 158, 
388).

>> Ist die Biene ein Haustier iS § 833 S. 2 BGB? 
a) Wortlaut: Nicht eindeutig
b) Regelungszusammenhang:
§§ 961-964 BGB nicht aussagekräftig
(i. V. m. § 960 BGB aber auch abw. Argumentation mögli ch)

c) Entstehungsgeschichte:
Gesetzgebungsantrag abgelehnt
d) Normzweck:
Möglichkeit der Beherrschung fehlt



• 4. Weitere Auslegungsgrundsätze
• a) Verfassungs- und 

europarechtskonforme Auslegung
> Auslegung muss sich (nach 
Möglichkeit) im Rahmen des 
höherrangigen Rechts halten
- zB Berücksichtigung grundrechtlicher 
Wertungen bei Auslegung von 
Generalklauseln
- zB Berücksichtigung von europäischen 
Richtlinien im Verbraucherschutzrecht 



• b) Ökonomische Analyse des Rechts?
- Gedanklicher Hintergrund: 
Wohlfahrtsökonomik (Utilitarismus)
- „Menschenbild“: Rationales, 
nutzenmaximierendes Individuum
- Postulat: Recht muss Effizienz fördern
- Also:

- Alle Rechtspositionen müssen handelbar sein
- Recht muss Transaktionskosten senken
- Recht muss Marktmechanismus simulieren

- Aber: Vereinbar mit Gerechtigkeit?



• IV. Ergänzungen und Abweichungen
• 1. Analogie

- Regelungslücke (planwidrige 
Unvollständigkeit)
- Vergleichbarkeit der Interessenlage
zB § 12 BGB bzgl. des Schutzes von Wappen 

• 2. Teleologische Reduktion
zB trotz § 400 BGB Abtretung möglich, wenn 
Abtretungsempfänger an Abtretenden (laufend) zahlt


